
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

1) Vorstrafen der Eheleute  
2) Ersuchen an Meldeamt 

wie üblich  
3) [Wiedervorlage] in 3 W[ochen] 

Buer, den 28. April 1920 
 
 
 
 
 
 

 
 Die Eheleute 

Eisenbahnunterassistent 

Peter Przybysz & Katharina 

geb. Koke in Horst-E. 

Rosentsraße 6 erklären: 

 

Wir bitten um 

die Ermächtigung zukünftig 

statt Przybysz den  

Familiennamen 

Priebitz 

führen zu dürfen. 

Wir fühlen deutsch und 

wollen deshalb einen  

deutschen Namen 

Priebitz kommt im 

Klange dem alten  

Namen Przybysz 

annähernd gleich. 

In den Antrag sollen 

unsere Kinder 

Hildegard, geb. 27.07.1906 

Bernhardine, geb. 11.12.1907 

Paul, geb. 6.5.1910 

Friedrich 

August, geb. 14.5.1913 

eingeschlossen sein. 

Der Vater des Ehemannes 

ist tot. Die Mutter Witwe 

Lorenz Przybysz wohnt 



 

 

in Rakwitz, Krs. Bomst (Polen). Ich habe nur 

einen Bruder, dessen Aufenthalt ich nicht 

kenne. Ich habe auch drei Schwestern, die  

sich in Polen aufhalten, und deren 

Adresse ich nicht kenne. 

Im Falle der Namensänderung bitte 

ich die Standesamtsurkunde 

durch entsprechenden Randvermerk 

zu ergänzen. 

Wir sind Preußen. Wir überreichen  

Geburtsurkunde des Mannes, Familien- 

buch und Staatsangehörigkeits- 

bescheinigung. 
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